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Gross-herzoglich Äa-ischrs

Auzetge - Blatt
für ven

Mittelrhein - Kreis.
M . 58 . Samstag den 20 . Juli 1844 .

Bekanntmachung .
Die Vorarbeiten zur Conseriptio « für das Jahr 1843 betreffend. \Da nunmehr die Vorarbeiten zur Conscription für das Jahr 1845 beginnen , so werden in

Gemäßheit des § 17 des Conscriptionsgesctzes alle Badener, welche vom 1 . Januar bis 31 . December1844 einschließlich das zwanzigste Lebensjahr zurückgelegt haben oder zurücklegen, hiermit aufgefor¬dert , sich bei dem Gemeinderathe ihres Ortes anzumeldcn oder anmeiden zu lassen , sofort am
1 . September d . I . sich zu Hause einzufinden , um auf Vorladung vor der Zichungsbehörde per¬sönlich erscheinen zu können, oder aber bei Zeiten die Erklärung abzugebcn, daß sie , wenn sie durchdas LooS zum Dienste gerufen werden , einen Mann einstellen; widrigenfalls in Ermanglung eineS
nach § 22 des Conscriptionsgesctzes untauglich machenden Gebrechens dieselben als tauglich angesehenund im Falle , daß sie das LooS zum Militärdienste trifft , nach Vorschrift des § 4 des Gesetzesals Ungehorsame behandelt werden sollen .

Die Kreisregicrungen werden beauftragt, für die Bekanntmachung vorstehender Aufforderungauch durch die .Localblätter und auf die für Verkündigungen in den einzelnen Gemeinden vorge-schriebene Weise Sorge zu tragen .
Karlsruhe, den 11 . Juni 1844.

Ministerium des Innern .
Frhr. von Rüde. vät . Eisenlohr .

Nro. 21657. Indem man obige Aufforderung hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringt, werdendie Conscriplionsämter zugleich beauftragt, solche in den Lokalblättern und den einzelnen Gemeindenihres Bezirks in vorgeschriebener Weise verkünden zu lassen .
Rastatt , den 12 . Juli 1844.

Großherzoglichr Regierung des Mittelrheinkreises .
Baumgärtner . vät . Müller.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Rastatt . fAnsuchcn .) Nro. 21239. Der

unten beschriebene Johann Schraffcnberger von
Billigheim bei Landau ist durch rechtskräftiges
diesseitiges Erkenntniß vom 14 . Februar d . I .Nro . 5166 wegen zweiten kleinen gemeinen Dieb¬
stahls zur Erstehung einer 14 tägigen Gefäng-
nißstrafe verurtheilt, dem dagegen aber zur Gnade
ergriffenen Rccurs keine Folge gegeben worden .Da sich Schraffcnberger inzwischen von hier

entfernt hat , so ersuchen wir sämmtliche Be¬
hörden , den Jnculpatcn , wo er betreten wird,entweder hiehcr « inlicfern zu lassen , oder aber
daS Strafcrkenntniß zum Vollzüge bringen und
sodann das Kostenverzeichniß uns mittheilen
zu wollen .

Signalement des Job . Schraffcnberger.
Alter : 31 Jahre ; Größe : 5 ' 7" IO'" ; Haare :
braun ; Stirne : bedeckt ; Augenbrauncn : braun ;
Augen : grau ; Nase und Mund : groß ; Bark
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braun ; Kinn : rund ; Gesicht : oval ; Gesichts¬
farbe : gesund ; besondere Kennzeichen : keine.

Rastatt , den 15 . Juli 1844 .
Großherzogliches Oberamt .

Lacoste.
(1 ) Oberkirch . sFahndung .) Nro . 12665 .

Christian Herr , gebürtig von Holzwald , zur
Zeit wohnhaft in Kniebis , ist dringend ver¬
dächtig , in dem diesseitigen Amtsbezirk einen
Diebstahl verübt zu haben ; sein gegenwärtiger
Aufenthalt konnte aber bis jetzt nicht ermittelt
werden .

Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht ,
auf Christian Herr , besten Signalement unten
folgt , zu fahnden und denselben im BetretungS -
fglle anher einzuliefern .

Oberkirch , den 11 . Juli 1844 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfclin .
Signalement . Alter : 36 Jahre ; Größe :

b * 2 " ; Statur : beseht ; Gesichtsform : rund ;
Gesichtsfarbe : gesund ; Haare : röthlich ; Stirne :
hoch ; Nase : stumpf ; Mund : gewöhnlich ; Bart :
roth ; Zähne : gut .

Diebstahls - Anzeigetr .
Nachstehende Diebstähle werden hiermit zur .

öffentlichen Kcnntniß gebracht , und sämmtliche
Gerichts » und Polizeibehörden ersucht , auf die
Diebe und Besitzer der entwendete « Effecten
zu fahnden .

Im Bezirksamt Haslach .
Nro . 7071 . Dem Krämer Augustin Gries¬

haber von Mühlenbach wurde am 4 . Juli
d . I . aus seinem Kramladen ein lederner alter
Geldbeutel mit

6 Kronenthalrrn . . . . 16 fi . 12 kr .
6 Guldenstücken . . . . 6 fl . — kr.
der Rest in einem Halbgulden¬

stück, 1 Vierundzwanziger und
Münze bestehend . . . 4 fl . 48 kr .

zusammen . 27 fl . — kr .
entwendet . Am 6 . d . M . wurde der Beutel
mit 6 Kronenthalrrn und 4 Guldenstücken in der
Scheuer im Klee des Damnificaten gefunden .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des § 74 des Zehntablösungs¬

gesetzes wird hirmit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschloffen wurde :

im Bezirksamt Buchen :
( 1) deS der Pfarrei Mudau auf der Gemarkung

Mörschenhard zustehenden Zehntens ;
( 1 ) des der Pfarrei Mudau auf der Gemarkung

Schloffau zustehenden kleinen Zehntens ;
( 1) des der Pfarrei Mudau auf der Gemarkung

Langenelz zustehenden Zehntens ;
( 1) des der Pfarrei Mudau auf der Gemarkung

Rrisenbach zustehenden Zehntens ;
( 1) des der Pfarrei Mudau auf der Gemarkung

Dunibach zustehenden Zehntens ;
(4 ) des der Standesherrschaft Leiningen auf

der Gemarkung Osterburken zustehenden Zehntens ;
(2 ) des der Pfarrei Mudau auf der Ge¬

markung Unterscheidenthal zustehenden Zehntens ;
im Bezirksamt Eppingen :

( 1) zwischen der Gräflich von Nripperg ' schen
Grundherrschaft und der Gemeinde Gemmingen ,
rücksichtlich des der Erster « auf der Gemarkung
Gemmingen zustehenden Antheils am gemein¬
schaftlichen großen und kleinen , am Obst - und
Wein - Zehnten ;

im Bezirksamt Hüfingen :
(1 ) des der Pfarrei Döggingen auf der Ge¬

markung daselbst zustehenden Zehntens ;
( 1 ) des der Kaplanei Bräunlingen aus der

Gemarkung Mistelbrunn zustehenden Zehntens ;
( 2 ) des der Fürst ! . Standesherrschaft Fürsten¬

berg auf der Gemarkung Behla zustehenden
Zehntens ;

im Bezirksamt Ladenburg :
(3 ) des der katholischen Pfarrei Ilvesheim in

IlveSheimer Gemarkung zustehenden Zehnten - ;
im Oberamt Lahr :

(2 ) zwischen der Fürst !, von der Leyen ' schen
Standesherrschaft und den zehntpflichtige » Be¬
sitzern von Litschenthal , Omersbach , Rennweg
und Hasenhof , rücksichtlich des der Erstern zu -
stehenden Kleinzehntens ;

( 2 ) zwischen dem Studienfond zu Rastatt
und den Zehntpflichtige » zu Sulz ;

im Bezirksamt Lörrach :
(3 ) des ärarischen Heuzehntens auf der Ge¬

markung Höllstein ;
im Bezirksamt GerlachSheim :

( 1 ) zwischen der Gemeinde GrünSfeld und
den Zehntpstichtigen zu GrünSfeldhausrn ;

im Bezirksamt Bonndorf :
(3 ) zwischen der unirten Kirchenfondsverwal¬

tung zu Bonndorf , NamenS der Pfarrkirche zu
Ewattingen , und der Gemeinde Münchingen , in
Beziehung auf den der erstern auf der Gemarkung
der letzter » zustehenden Großzehntrn ;
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im Oberamt Heidelberg :
( 1) deS der Pfarrei Dossenheim auf dortiger

Gemarkung zustehendcn Zehntens ;
im Bezirksamt Ettlingen :

(2 ) zwischen den Vertretern der evangelischen
Pfarrei Rüppurr und den: Großh . Domainen -
fiscus , rücksichtlich der auf dem Zehnten von
Ettlingen haftenden Abgabe an die Pfarrei
Rüppurr von jährlich 1 Fuder Wein altes Maaß ;

im Bezirksamt Neudenau :
(3 ) des der katholischen Pfarrei Strümpfel¬

brunn auf der Gemarkung Weisbach zuftehen -
den Zehntens .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammgutstheil , Unterpfand u. s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -
fordert , solch: in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § § 74 und 77 des Zelmtab -
lösungsgesctzeö enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden .

- Präclusiv - Erken nt nisse
bei Zehntablösungen .

Da auf die ergangene öffentliche Aufforderung
sich Niemand gemeldet hat , so werden alle Die¬
jenigen , welche Ansprüche auf die unten bezeich-
ncten abgelöstcn Zehnten haben , in Folge des
angedrohten Rechtsnachthcils lediglich an die
Zchntbercchtigten verwiesen .

Im Bezirksamt Radolfzell :
( 2 ) Den der Pfarrei Bohlingcn auf der Ge¬

markung Bettnang zustehenden Zehnten betr. —
unterm 10 . Juli 1844 Nro . 13669 — in Be¬
zug auf die öffentliche Aufforderung vom 1. Nov .
1843 Nro . 18861 .

Bürger meistrrwahlen .
Zn den folgenden Gemeinden wurden bei der

vorgcnommencn Bürgermeisterwahi nachstehende
Gcmeindcbürgcr als Bürgermeister erwählt und
von Stoatswegcn bestätigt .

Zm Bezirksamt Brette « .
Zu Zaiscnhausen : der seitherige Bürgermeister

Andreas Schühle .
Zm Oberamt Durlach .

Zu Wilferdingen : der seitherige Rathsschreiber
Heinrich Kröner .

Zu Kleinsteinbach : der bisherige Bürgermeister
Fahrer .

(3 ) Karlsruhe . fBrod - und Fvurragelie -
ferung betr. s Die Brodlieferung für die Gar¬
nisonen Karlsruhe mit Gottesaue , Bruch¬
sal , Kißlau , Mannheim und Rastatt in
den vier Monaten September , Oktober ,
November und December 1844 , und die
Fourragelirferung für die Garnisonen Karls¬
ruhe mit Gottesaue , Mannheim und
Rastatt in denselben vier Monaten , soll
Dienstag den 6 . August d . J . an die Wenigst -
fordernden begeben werden .

Die hiezu Lusttragenden haben
j 1 ) vor Allem die bei sämmtlichen Garnisons -
! Commandantschaften und bei der Unterzeichneten
! Stelle aufgelegten Lieferungs - Bedingungen ein-

zuschen und Formulare zu den Soumissionen
unentgeldlich in Empfang zu nehmen ;

2 ) ihre Soumissionen an das Großh . Kriegs¬
ministerium portofrei , versiegelt und mit der
Aufschrift : « Brod - ( Fourrage - ) Lieferung für
die Garnison N . N . betreffend .< rinzusrnden oder
bis Dienstag den 6 . August d . Z . , Morgens
10 Uhr , in die bei der Unterzeichneten Stelle

! auSgesctzte Soumissionslade cinzulcgen , weil so-
! gleich nach dem Schlage dieser Stunde auf der
! Uhr der evangelischen Stadtkirche mit der Er¬

öffnung der Soumissionen begonnen , jedes
! spätere Angebot aber zurückgcwiesen wird ,
j 3 ) Jeder Soumittrnt hat seiner Soumission
> ein gemeinderäthliches , von dem betreffenden
! Amt beglaubigtes Leumunds - und BermögenS -
- Zeugnifi oder die Kricgsministerial - Verfüaung ,
j wodurch er von Vorlage des Vermögens - und
j Leumunds - ZeugniffeS befreit geworden ist , bei-
! zulegen . Soumissionen , welchen diese Anlage
! fehlt , werden ohne alle Rücksicht zurückgrwiesen .
! 4 ) Jeder Soumiktent hat bei der Soumissions -
! Eröffnung persönlich oder durch einen schriftlich

Bevollmächtigten anzuwohnrn .
! Schließlich wird bemerkt , daß für die Brod -
j liefcrung nur inländische Bäcker und Mchlhändler

als Soumittenkrn zugclaffen werden .
! Karlsruhe , den 5 . Jul , 1844 .
I Secretariat des Großherzogl . Kriegsministeriums .

Frfenbeckh .

I Untergerichtliche Aufforderungen und
s Kundmachungen .
■ Schuloenliquidationen .
1 Andurch werden alle Diejenigen , welch « aus
j waS immer für einem Grunde an die Maff «

nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
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aufgefordcrt , solche in der hier unten zum Rich -
tigstellungs - und Vorzugsverfahren angrordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelde »-,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antrerung deS Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim -
mung des Maffepslegers , Gläubigerausschusses
und den etwa zu Stande kommenden Borg -
oder Nachlaßvergleich , die Nichrerscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetrete » an¬
gesehen werden sollen . — Aus dem

Oberamt Offenburg :
(1 ) von ZunSweier , an den in Gant erkannten

Philipp Ott , auf Donnerstag den 22 . August
d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Ober¬
amtskanzlei . — Aus dem

Stadtamt Karlsruhe :
( 2 ) von Karlsruhe , an die in Gant erkannte

Berlasscnschaft deS Schneidermeisters Ludwig
Leib , auf Montag den 29 . Juli d . I . , Nach¬
mittags 4 Uhr , auf der diesseitigen StadamtS -
Kanzlei . — Aus dein

Bezirksamt Oberkirch :
(3 ) von Oberkirch , an den in Gant erkannten

Badifchhofwirrh Ludwig Schrempp , auf
Samstag den 10 . August d . I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlci . Aus dem

Bezirksamt Wolfach :
(1 ) von Wolfach , an den in Gant erkannten |

vormaligen Bürgermeister Ioh . Baptist Baur ,
auf Dienstag den 13 . August d . I . , Vormit¬
tags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlci .

Rastatt . sSchuldenliguidation .1 Nr . 20950 .
Der Pfleger der minderjährigen Erben des ver¬
storbenen Bürgers und Zieglers Valentin Klumpp
von hier hat im Namen seiner Pflegbefohlenen
die Erbschaft mit der Vorsicht des Erbvcrzeich-
niffes angekrcten ; es werden daher nach dem
Anträge desselben alle Diejenigen , welche An¬
sprüche gegen die Erbmasse geltend machen können
oder wollen , aufgefordert , dieselben am

Donnerstag den 25 . Juli d . I . , \
Vormittags 9 Uhr , auf dem Geschäftszimmer
des Notars Holtzmann im Salmen dahier um
so gewisser zu begründen , als sonst dem Nicht -
rrscheinrndrn seine Ansprüche nur auf denjenigen
Theil der Erbschaftsmaffe erhalten werden , der

nach Befriedigung der Erbschaft - gläubiger auf
dir Erben gekommen ist.

Rastatt , den 12 . Juli 1844 .
Großherzogliches Oberamt .

Ruth .
(3 ) Offenburg . sGläubiger - Aufforderung .^

Nro . 18786 . Die Pfleger der minderjährigen
Erben des Lorenz Bau von Zunsweier haben
dessen Erbschaft nur mit Vorbehalt deS Erd -
verzeichniffcs angetreten und um öffentlichen
Aufruf der Erbschaftsgläubigrr gebeten .

Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schulden¬
liquidation auf

Montag den 29 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , anberaumt , und werden
die Gläubiger des Lorenz Bau aufgefordert ,
ihre Ansprüche auf dem Gemeindezimmer in Zuns¬
weier vor Diftriktsnotar Brackcnheimer um so ge¬
wisser geltend zu machen, als den Nichterschcinen -
drn ihre Ansprüche nur auf den Theil der Erbschaft
erhalten werden , welcher nach Befriedigung der
Erbschaftsgläubiger auf die Erben kommen wird .

Offenburg , den 10 . Juli 1844 .
Großherzogliches Obrramt .

Braunstein .

Präclusiv - Erkenntnlsse .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den ab-

gehaltenen Liquidations - Tagfahrten der unten
benannten Schuldner die Anmeldung it^rer For¬
derungen unterlassen haben , sind von der
vorhandenen Gantmaffc ausgeschlossen worden ,
und zwar :

Aus dem Oberamt Pforzheim .
( 1) In der Gantsache deö Bijouleriefabrikanten

Luwig Auerbach von Pforzheim — unterm
11 . Juli 1844 Nro . 20577 .

Entmündigungen .
Nachbcnannte Personen wurden wegen Geistes¬

schwäche für entmündigt erklärt , und für die¬
selben Pfleger bestellt , ohne deren Mitwirkung
und Zustimmung sie keinerlei Rechtsgeschäft «
gültig abschließen können.

Aus dem Bezirksamt Oberkirch .
( 2 ) Der ledige und großhjährige Johann Erd -

reich von Ibach — unterm 10 . Juli 1844
Nro . 13061 — Pfleger Bierwirth Christian
Birk von dort.

Lahr . sAufgehobene Mundtodt - Erklärung . j
Nro . 21310 .

^
Die gegen den Hofbauern Franz

Joseph Schäfer von Schuttrrkhal unterm 19 .
März d . I . verfügte Mundtodt - Erklärung ist
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durch Erkenntniß der Großh . Kreisregierung
vom 18 . v . M . wieder aufgehoben worden .

Lahr , den 13 . Juli 1844 .
Großherzogliches Obrramt .

Bausch .
Karlsruhe . sDermögrns - Einweisung berr.)

Nr . 12003 . Nachdem die fürsorgliche Einweisung
der Johann Friedrich Beukendörser '

schen Kinder
von Vaihingen in den Besitz deS anno 1813
edictaliter vorgeladencn Johann Karl Klemenz
Zeitle , vulgo Friedrich Zeit von hier , welche
Einweisung durch diesseitige Verfügung v. 23 . Mai
1814 verfügt wurde , den Zeitraum von 30
Jahren nunmehr überschritten hat , so wird auf
Anrufen der fürsorglich eingewiesenen Interessen¬
ten diese Einweisung nunmehr für endgültig er¬
klärt.

Karlsruhe , den 16 . Juli 1844 »
Großherzogliches Stadlamt .

Stösser .

Erbvorladungen .
Nachbenanntc Personen , deren Aufenthalt

unbekannt ist, werden hiermit ausgefordert , sich
zur Empfangnahme deS ihnen zugefallenen Ver¬
mögens innerhalb der unten benannten Fristen
bei dem betreffenden Bczirksamte zu melden ,
widrigenfalls ihr Vermögen den bekannten ge¬
setzlichen Erben gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz übergeben würde .

Aus dem Oberamt Lahr .
( 1 ) Georg Noll von Hugsweier , welcher sich

im Jahr 1828 von Hause entfernt hat und
dessen Vermögen 500 bis 600 fl . beträgt —
unterm 13 . Juli 1844 , Nro . 21312 , — binnen
Jahresfrist .

Verschollenheits - Erkläru .tgen .
Nachbenannte Personen , welche auf die er¬

gangenen öffentlichen Vorladungen keine Nach¬
richt von ihrem gegenwärtigen Aufenthalte ge¬
geben haben , sind von den betreffenden Aemtern
für verschollen erklärt und deren Vermögen den
nächsten Verwandten gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben worden .

AuS dem Bezirksamt Obrrkirch .
(3 ) Johann Huber von Petersthal ; unterm

6 . Juli 1844 Nro . 12835 ; und zwar in Folge
der amtlichen Vorladung vom 1 . Februar 1843 .

( 3 ) Anton Schnurr von Nußbach ; unterm
6 . Juli 1844 Nro . 12807 ; und zwar in Folgt
der amtlichen Vorladung vom 24 . Mai 1843 .

Offenburg . fVermögensabfonderung betr . s
Rro . 19383 . In Sachen der Ehefrau des
Joseph Bodenheimer , Theresia geborne Wolf
in Durbach , gegen ihren Ehemann Joseph Boden¬
heimer von da — Vermögens » Absonderung be¬
treffend — wird durch

U r t h e i l
zu Recht erkannt :

Es sei das zwischen der El)efrau des Metzgers
Joseph Bodenheimer , Theresia geborne Wolf
von Durbach , und ihrem Ehemann Joseph
Bodenheimer von da bestandene Vermögens -
Grmeinschafts - Verhältniß behufs der Ver -
mögrnsabsonderung für aufgelöst zu erklären,
und das von der klägerischen Ehefrau in die
Ehe ringebrachte verliegenschaftcte Vermögen
von 1500 fl . von der Vermögensgemrinschaft
abzusondcrn , respectiU ihr aus dem Ver¬
mögen ihres Mannes zu ersetzen , unter Ver -
fällung dcö Beklagten in die Kosten dieses
Streits . V . R . W .

Vorstehendes Urtheil wird mit Bezug auf Land¬
rechtsatz 1445 hiemik öffentlich bekannt gemacht .

Offenburg , den 16 . Juli 1844 .
Großherzogliches Oderamt .

Galura .

(1) Tridrrg . sErbvorladung .s In der Erb -
theilungssache des am 1 . Mai d . I . dahier ledig
gestorbenen ehemaligen Glas - und Strohgeflecht .
häu- lrrS Fridolin Winterhalter von Schönwald
ist der ebenfalls von Schönwald gebürtige , je-
doch schon über dreißig Jahre abwesende Peter
Lehmann zur theilweisen Erbschaft berufen .

Da der Aufenthaltsort dieses Erben nicht be -
kannt ist , so wird derselbe oder seine etwaigen
Rechtsnachfolger hiermit aufgefordrrt , sich

binnen drei Monaten
zur Antretung der Erbschaft bei diesseitiger Stelle
zu melden , als sonst im Nichterscheinungsfalledie Erbschaft Denjenigen würde zugetheilt wer -
den , denen sie zukäme , wenn der Vorgrladenc
zur Zeit des ErbanfaüS nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Triberg , den 15 . Juli 1844 .
Grvßherzogl . AmlSrevisorat .

DonSbach .

( 2 ) Oberkirch . jErbvorladung . ) Anton
Wezel von HaSlach , der vor mehreren Jahren
nach Nordamerika ausgewandert , und dessen
Aufenthalt dahier unbekannt ist , wird aufge¬
fordert , binnen 6 Monaten zur Empfangnahm «
des ihm auf Ableben seines Vaters Egidius
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Wezel von Haslach anerfallenen Vermögen - zu
melden , widrigenfalls sein Erbrheil denen zuge -
theilt werden müßte , denen es zukäme , wenn
er nicht mehr am Leben wäre .

Oberkirch , den 12 . Juli 1844 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Schuster .

Kauf - Anträge .
(3 ) Karlsruhe . sHauSversteigerung .) Aus

der Verlaffenschaft deS Bäckermeisters HilariuS
Graf von hier wird auf Antrag seiner Erben
das unten beschriebene Wohnhaus nebst Zuge -
hörde Mittwochs den 24 . Juli l. I . , Nach¬
mittags 2 Vi Uhr , im Geschäfts locale deS Notars
von Nida — Schloßstraßr Nro . 30 — öffent¬
lich versteigert .

Der definitive ZuschlH erfolgt sogleich, wenn
der Taxwerth oder mehr geboten wird .

Beschreibung des Hauses .
Ein zweistöckiges HauS nebst zweistöckigem

Hinterbau , Hof und Garten , Nro . 10 in der
Karlsstraße , neben Frau Hofräthin Groß und
Herrn Registrator Holzmann .

Karlsruhe , den 5 . Juli 1844 .
Großherzogl . Stadtamtsrevisorat .

G . Gerhard . vdt . Clauß ."

( 1 ) Oberkirch . sZwangsversteigerung .) In
Folge gantrichterlicher Verfügung deS Groß !, .
Bezirksamts dahier vom 12 . d . M . , Nr . 13193 ,
werden die zur Gantmaffe deS BadischhofwirthS
Schrrmpp gehörigen Liegenschaften

Samstags den 8 . August d . I .,
Nachmittags 2 Uhr , im Gasthause zum Rappen
einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt ; als :

1 ) Eine dreistöckige Behausung zum Badischen
Hof mit bequem eingerichteten Zimmern ,
einem Tanzsaal , Stallung , Keller und ge¬
schloffenem Hof , an der Hauptstraße in der
Stadt gelegen , einerseits die Rittergaffe ,
anderseits Handelsmann Stöckle , dazwischen
ein Gäßlein , hinten Robert Durm , vornrn
die Hauptstraße .

2 ) Ein besonders stehender Keller in der Spital¬
gaffe mit einem Vorplatze , einers. Linden -
wirth Gcldreich , anderseits Franz Huber 'S
Wittib , l inken Gemeinderath Jg . Braun ,
vorncn mit dem Platze an Ziriak Haas und
den Spitalplatz grenzend.

3 ) Ein Gemüsgartrn , an der Straße nach

Renchen gelegen , einers . Laver Hausmann ,
anderseits Joseph Blust , hinten ein Weg .

Hiezu werden die Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladcn , daß sich fremde Steigerer mit legalen
Sitten - und Bermögenszeugniffen auszuweisen
haben , und daß der endgültige Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schähungspreis erreicht wird .

Die löblichen Bürgermeisterämter werden
freundschaftlich ersucht , solches in ihren Gemein¬
den verkünden zu laffen .

Oberkirch , den 15 . Juli 1844 .
Das Bürgermeisteramt .

G . Braun , vdt . Gcrstner .

Bekanntmachungen .
Freiburg . sAccordvergebungv . Wegarbeiten .)

Auf der Gemarkung Zastler , Forstbezirks Ober -
rird , soll die Anlage eines Holzabfuhrweges in
Accord gegeben werden , welche Verhandlung

Donnerstags den 1 . August d. J . ,
Vormittags 10 Ühr , auf der Kanzlei der Be -
zirksforstci zu Kirchjarten stattfinden wird .

Die Weglänge beträgt 700 Ruthen und der
annähernde Kostenaufwand , einschließlich der
Rampen - und Sprengarbeiten , ist zu 9000 fl .
veranschlagt .

Die Arbeit wird in Abtheilungen vergeben ,
und ladet man die Lusttragenden zur Verhand¬
lung ein .

Freiburg , den 13 . Juli 1844 .
Großherzogliches Forstamt .

v. Drais .

( 1 ) Thiengen . sOffcne Stelle . ) Bei Unter¬
zeichneter Verrechnung ist die Stelle des ersten
Gehülsen , womit ein Jahresgehalt von 500 fl .
verbunden ist , erledigt , und soll nach Umftuß
von 3 Monaten wieder besetzt werden .

Diejenigen Herren Cameralpraktikanten und
Cameralassistenten , welche solche zu übernehmen
wünschen , wollen sich in portofreien Briefen
an den Unterzeichnete» Dienstvorstand wenden .

Thiengen , den 12 . Juli 1844 .
Großherzogl . Obereinnehmerei .

Sibert .

( 2 ) Bühl . sDienstantrag .) Bei der Obcrein -
nehmerci Bühl kann ein Cameral - Praktikant
oder Assistent eine Gehülfenstille erhallen . Der
Eintritt muß aber auf den 1 . Oct . 1844 geschehen.

Redaction , Druck und Verlag von I . O t t e n i in Offenburg .
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